
Sieg  im  Duell  der
Nachwuchsmannschaften
Der November ist voll mit Schachterminen für den Nachwuchs.
Vergangenes  Wochenende  U12-Bezirksmannschaftsmeisterschaft,
nächstes  Wochenende  Vogtländische  Einzelmeisterschaft  und
danach  U14-Bezirksmannschaftsmeisterschaft.  Dazwischen  an
diesem  Sonntag  –  Erwachsenenpunktspiel,  König  Plauen  VII
brachte fünf Kinder an die Bretter, wir vier.

Um 9:30 Uhr unterhielt ich mich mit der mitgereisten Mama
Grondziok, dass der Kampf im höheren Sinne weg ist. An drei
Brettern standen wir ziemlich schlecht und an keinem Brett
hatten wir Vorteil. Aber wie schon im letzten Bericht erwähnt,
dies scheint ein gutes Omen zu sein.

Zuerst war die Partie Pepe da Costa Silva – Anton Grondziok
beendet.  Anton  hatte  eine  wichtige  Variante  im
Zweispringerspiel im Nachzug vergessen und wurd so recht früh
Matt gesetzt. Kurz darauf wurde Mikka fertig, er konnte gegen
Mama Akladius ein Unentschieden erreichen. Die Partie hatten
die Markneukirchner Kiebitze schon weg gesehen.

Als nächste konnte Luisa gegen Caio Costa da Silva gewinnen.
Taktisch stark, gewann sie zwei Figuren, was Caio mit der
Aufgabe quittierte. Reihard konnte, nach wildem Spielverlauf,
gegen  die  Plauener  Mädchentrainerin  Franziska  Wolfram
gewinnen. Während Benno Klaus sehenswert von Tom Hai Dang Matt
gesetzt wurde. Stand: 2,5:2,5

Rolf  Steinhaus  spielte  auch  eine  wilde  Partie.  Aus  einer
Minusfigur  konnte  er  gegen  Nico  Rühmer  in  ein  gewonnenes
Turmendspiel abwickeln. Frank Dreier, der Kyrillus Akladius
etwas  unterschätzt  hatte,  war  froh,  dass  sein  Remisgebot
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angenommen wurde. Der Berichterstatter musste sich mit Peggy
Rühmer  auseinandersetzen,  der  letzten  U14-DDR-Meisterin.  In
der Eröffnung ging durch eine Unachtsamkeit ein Bauer flöten
aber etwas Kompensation gab es dafür. Mama Rühmer nach langer
Schachabstinenz  etwas  ungeübt,  verbrauchte  viel  Zeit.  Das
erste  Remisgebot  lehnte  sie  noch,  mit  Blick  auf  den
Mannschaftsstand ab, beim zweiten war ihr Zeit schon recht
knapp und sie nahm an.

So konnten wir knapp 4,5:3,5 gewinnen und der Nachwuchs holte
mit  2,5  Punkten  wieder  einen  halben  Punkt  mehr  als  dies
Erwachsenen.


